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Aus der Ratgeberbeschreibung des Boorberg-Verlages  
 

Demenz Rechtsratgeber 
Wird eine Demenz festgestellt, wirkt sich das für die betroffene Person, für ihre Angehörigen und für 

ihr soziales Umfeld auf nahezu alle Lebensbereiche aus. Wie können Angehörige die immense 

Belastung bewältigen? Wie kann der starke Grundrechtsschutz der Betroffenen im Pflegeheim oder im 

Umgang mit Ämtern durchgesetzt werden? Wie können Vertragspartner und Geschädigte trotz der 

fehlenden Geschäfts- und Deliktsfähigkeit eines Betroffenen ihre Ansprüche durchsetzen? Welche 

Aufgaben hat der Betreuer? Dürfen Betroffene noch ein Fahrzeug im Verkehr bewegen? 

 

Dieser Ratgeber gibt Antworten auf Ihre Rechts- und Haftungsfragen 
Der neue Rechtsratgeber behandelt umfassend die im Zusammenhang mit Demenz auftretenden 

Rechtsfragen sowie Haftungsfragen von Aufsichtspersonen, Fragen zur Ausbildung von 

Pflegefachkräften und zum Einsatz von Pflegerobotern. 
 

Umfassende Darstellung aus der Perspektive aller Beteiligten 
Das Autorenteam beleuchtet das Thema Demenz aus verschiedenen Perspektiven, die sich aufgrund der 

Demenzerkrankung eines einzelnen Menschen ergeben können: aus der Perspektive von 

Demenzkranken, von Angehörigen, von Ärzten, Pflegepersonal, Betreuern, Vermietern, Arbeitgebern, 

Verkehrsteilnehmern, Berufsgruppen sowie privaten und staatlichen Institutionen. 
 

Interdisziplinäre Kompetenz und Erfahrung aller Autoren 
Fachübergreifend verknüpft der Demenz-Rechtsratgeber medizinische, soziale, rechtliche und ethische 

Fragen, die sich häufig im Zusammenhang mit einer Demenzerkrankung ergeben. Die Autoren verfügen 

alle über langjährige Erfahrung in ihrem Fachgebiet: Juristen, renommierte Fachärzte, anerkannte 

Demenz-Pflegefachkräfte, Betreuer, Pädagogen, (sachkundige) Angehörige etc. 
 

Besonders empfehlenswert für: 
• Demenzkranke und ihre Angehörigen 

• Rechtliche Betreuer, Vorsorge- und General-Bevollmächtigte 

• Ärzte, Neuropsychologen, Therapeuten (z.B. Physiotherapeuten, Ergo- und Kunsttherapeuten, 

Musik- und Tanztherapeuten, Logopäden), Seelsorger 

• Ambulante und stationäre Pflege-, Kranken- und Hospizeinrichtungen 

• Entscheidungs- und Kostenträger im Gesundheitswesen, Mitarbeiter in Ämtern, Gemeinde- und 

Stadträte, Behinderten- und Seniorenbeiräte 

• Studierende und Mitarbeiter der sozialen Arbeit 
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